
 

 

 

 

 

CSTB-Expertise  (Wissenschaftliches u. technisches Zentrum für die Bauindustrie, Frankreich) 

Übersetzte Zusammenfassung 

Ziel: Überprüfung der Wirksamkeit des Reinigungsscheites 

Die chemische Kaminreinigung, wie sie von der Firma SOTIN vorgestellt wird, besteht aus dem 
Verbrennen eines in Papier eingeschlagenen Scheites auf einer Feuerstelle, die mit einem Kamin, der 
behandelt werden soll, verbunden ist. Beim Brennen sollen die chemischen Bestandteile des Scheites 
Holzteer sowohl reduzieren, unbrennbar als auch brüchig und damit leicht mechanisch entfernbar 
machen. 

Zur Durchführung dieser Tests hat CSTB zwei Feuerstellen mit 6 m Abgasrohr in seinem 
Labor aufgebaut. Beide Versuchskamine „V“  und „R“ werden verrußen und dann mit dem 
Scheit behandelt werden. 

  
Die Verrußung der Kamine: 
Die Phase ging über 3 Monate. In den  Kaminen wurde trockenes Holz von Laubbäumen langsam 
verbrannt. Die Menge an Holz betrug 1163 kg in der Versuchseinheit „V“ und 1168 kg  in der 
Versuchseinheit „R“. 
 
Die Ergebnisse der Verrußung sind wie folgt: 
Versuchskamin „V“ (Gesamthöhe 5,50 mtr., Durchmesser 200 mm): 
Gesamtrußmenge: 795,5 g verschieden stark verteilt 
Festgestellt durch Gewichtsmessung der einzelnen Elemente vor und nach Holzverbrennung 
 
Versuchskamin „R“ (Gesamthöhe 5,50 mtr., Durchmesser 200 mm): 
Gesamtrußmenge: 1478,4 g verschieden stark verteilt 
Festgestellt durch Gewichtsmessung der einzelnen Elemente vor und nach Holzverbrennung 
 
Wir haben die Effizienz des Kaminreinigungsscheits bei beiden Versuchskaminen getestet: 
 
Die Ergebnisse sind vielversprechend: Mehr als 50% des Holzteeres wird schon durch den Gebrauch 
des Scheites eliminiert. Wir haben bemerkt, dass  ein weiterer Teil des Holzteeres mit dem Rauch des 
folgenden Brandes entweicht. Sobald der Kamin abgekühlt war, fällt die übrige Menge blockförmig ab. 
62 % des Holzteers wurden brüchig, und fast 95 % der Gesamtmenge des Holzteeres wurde nach einer 
mechanischen Kaminreinigung vernichtet.  
Die Schornsteinfeger sagen über das Scheit, dass nach Gebrauch dieses Scheites, die Ablagerung von 
Holzteer extrem brüchig wird und es dadurch sehr leicht zu entfernen ist. 
 



 
 
 
 
 
Gasförmige Emissionen: 
Die gefundenen Mengen sind mit einem Holzbrand vergleichbar 

 
Entflammbarkeit der Partikel 
Wir haben versucht, die übrig gebliebenen Partikel in Brand zu setzen und stellten fest, dass sie sich 
nicht anzünden ließen, nicht einmal mit der Flamme eines direkt darauf gerichteten Lötbrenners. 
 
Schlussfolgerungen 
Der Zweck dieses Gutachtens war es, die Effizienz des Sotin Reinigungsscheites zu zeigen. Es erlaubte  
uns den Beweis seiner Nützlichkeit als Zusatz zu mechanischem Kaminfegen darzulegen. 
Die Ergebnisse sind schlüssig: 53 % des Holzteeres sind allein durch den Gebrauch des Scheites 
beseitigt worden. 63 % des Holzteeres wurden brüchig, und 95 % wurden durch eine Kombination aus 
Scheit und einer mechanischen Reinigung beseitigt. 

 
Wir haben einen drastischen Wandel im Aussehen der Holzteerablagerungen festgestellt, welche 
extrem brüchig und rissig wurden. 
Wir weisen auf die Bedeutung wiederholter Brände nach Gebrauch des Scheites hin. Sie ermöglichen, 
dass die von dem Scheit freigesetzten Chemikalien dem Holzteer weiter zusetzen. 
Die Schornsteinfeger unterstreichen die Wirksamkeit des Scheites als eine wirkliche Hilfe für die 
mechanische Reinigung. 
Die gasförmigen Emissionen (CO,Kohlenwasserstoffe,NOX) sind unerheblich verglichen mit dem 
Gebrauch von Holz. 

 
Die verbliebenen Partikel sind nicht entzündlich. 

 


